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Handreichung Plagiatsprüfung 

 

1. Mit der Zulassung zum Promotionsstudium gibt der/die Doktorand/Doktorandin 
schriftlich sein/ihr Einverständnis, dass die Arbeit durch den/die Betreuer/Betreuerin mittels 
der von der Medizinischen Fakultät vorgegebenen Plagiatserkennungssoftware überprüft 
wird.  
Für Bewerber oder Bewerberinnen, die bereits vor dem 1. Juni.2021 als Doktorand oder 
Doktorandin zugelassen sind gilt: Der/die Doktorand/Doktorandin erteilt mit der 
Unterzeichnung einer Einverständniserklärung (LINK), dem/der Betreuer/Betreuerin die 
Erlaubnis, die Arbeit mittels der von der Medizinischen Fakultät vorgegebenen 
Plagiatserkennungssoftware zu überprüfen. Das Original der Einverständniserklärung ist 
dem Promotionsbüro bei der Abgabe der Arbeit vorzulegen. 
 

2. Vor der Einreichung der Dissertationsarbeit und Eröffnung des 
Promotionsverfahrens muss die Arbeit mittels der Plagiatserkennungssoftware 
iThenticate auf möglicherweise nicht kenntlich gemachte übernommene Textpassagen 
hin überprüft werden. Begleitende, identifizierende, personenbezogene Daten, die 
Rückschlüsse auf den/die Urheber/Urheberin der Arbeit zulassen (Titelblatt, Danksagung 
und Lebenslauf), sind vor dem Einsatz der Plagiatserkennungssoftware zu anonymisieren. 

 

3. Der/die Betreuer/Betreuerin geht gemeinsam mit dem/der Doktoranden/Doktorandin das 
Ergebnis der Übereinstimmungsüberprüfung (Prüfbericht) durch und entscheidet 
individuell über die Unbedenklichkeit bzw. die Notwendigkeit zur Überarbeitung von 
angezeigten Textübereinstimmungen. 
Da die bloße Prozentangabe zur Textübereinstimmung nur begrenzt aussagekräftig ist, 
bedarf es einer kritischen und individuellen Auseinandersetzung mit dem 
Prüfbericht, um nicht kenntlich gemachte Textübernahmen von unbedenklichen 
Übereinstimmungen (z.B. Standardformulierungen) unterscheiden zu können. 

 

4. Bei Unbedenklichkeit unterzeichnet der/die Doktorand/Doktorandin gemeinsam mit 
dem/der Betreuer/Betreuerin eine Freigabeerklärung (LINK). Die unterzeichnete 
Freigabeerklärung ist gemeinsam mit dem Prüfbericht (als PDF-Version) bei der Abgabe 
der Dissertationsarbeit im Promotionsbüro einzureichen. 

  

https://www.med.uni-wuerzburg.de/fileadmin/medizin/user_upload/dateien_studiendekanat/Mewis/Einverstaendniserklaerung_Plagiatspruefung.pdf
https://www.med.uni-wuerzburg.de/fileadmin/medizin/user_upload/dateien_studiendekanat/Mewis/Freigabeerklaerung.pdf
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Schematische Darstellung zum Ablauf der Plagiatsprüfung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zugriff auf die Plagiatserkennungssoftware iThenticate: 

 Hinweis: Einen Zugriff auf iThenticate kann nur für den/die Betreuer/Betreuerin 
eingerichtet werden. 

• Für Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen der JMU: 

o Zu beantragen über den WebShop der Universität Würzburg (LINK) 
 
• Für Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen des UKW: 

o Kostenfreie Freischaltung über SMI 
o Formular „Bestellung von lizenzpflichtiger Software“ (LINK, abrufbar nur im Intranet des 

UKW) ausfüllen mit Unterschriften (Antragstellender Betreuer/Betreuerin und 
Direktor/Direktorin der Klinik/des Instituts)  

o Antrag per Mail senden an Thomas Schüll: schuell_T@ukw.de  
o Zugriff wird orts- und rechnerunabhängig erteilt 

 
Nach Erhalt der Login-Daten, Zugang möglich über: 
https://app.ithenticate.com/de/login 

 

https://webshop.edu-bayern.de/shibboleth/shibdwayf
https://infopoint.ukw.de/sites/formulare/Lists/SMI_Softwarebestellung/NewForm.aspx?Source=https://infopoint.ukw.de/sites/formulare/
mailto:schuell_T@ukw.de
https://app.ithenticate.com/de/login

